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MALERIN MIT AMBITIONEilI

ZuHause hatten wir ein
Malergeschäft, das

" ging vom Großvater
aUf meinen Vater über und ich
wurde schon als Kind mit Far-
beimern, Spachtel und Malpinsel
groß. Für mich war schon früh
klar, dass ich diese 'fradition.
fortführe und Malerin wenle. Ich
lernte dieses Handwem und habe
darin die Qualifikationen erwor-
ben und auch in diesem Beruf
gearbeitet. Aber iIgendwie n!idl-
te mir das nicht, ich woIIIe die
kreative Seite in mir ausbauen,
mich vom Handweddidwn in
die künstlerische Ric:hbmg I!III-

wickeln, zumal ich audt
wmde und mir der lJmpDg mit
Farben fehhe. ZUnäc:bst lalle ich
eine einjährige anthr0posophi-
sche Ausbildung in der FadIIbe-
Iapje gemacht, das beiilliplllicb,
gestressten Menschen zu zei&ieo,
wie man aus dem Baudt li!Iaus
zu Malen beginnt, die FadIwahl
mit seinem Gefühl k.oppeII1IDIl
sich dabei entspannen baD. Für
viele Menschen eine YiiIIigneue
Erfabnmg, weil sie sich einer
anderen Beschäftigung lJin&Ieheu.
aus der Intuition heraus malen
zu müssen, sich dabei befreit zu
fühlen und diese Entspannung
mit in ihren Alltag zu nehmen.
Seit einem Jahr habe ich eine
Malschule in unserem Haus in
Fisehingen, da kann ich meinen
r Schülern/innen meine Ideen wei-
tergeben und sie für Kunst in-
teressieren. Das bereitet mir gro-
ße l!'reude. Jetzt habe ich meinen
Traumberuf gefunden und auch
einen Ausgleich zu meiner Mut-
terrolle. Meine zwei Iungs kom-
men oft mal herunter in meine
Schule und bewundern die Bil-

r

der, die da eJdslehen. Sie gehen
auf die \'IliIdor&chule und lernen
somit sdaua jetzt ihre Kreativität
zu .itdegrielen.1n Ihrer Freizeit
treiben sie viel Sport wie Tennis
und ImLcItunu!n und verbringen
hier auch oft den ganzen Nach-
mittag in der"Natur. Das finde
ich sehr wichtig, oie «Jen Kontakt
zu der UDS omgebenden Natur
zu vertieren. Meine eigenen Bil-
der habe ich schon an einigen
Orten ilusgesteUt, so werden zum
Beispiel einige in der Freilicht-
galerie in ötIingen an den Häu-
sern öffentlich sichtbar ausge-
stellt, in Schopfheim zeige ich
im Moment mehrere Bilder in
der dort ansässigen Heilpraktiker
Schule. Eines meiner Bilder dien-
te als Werbehintergrund für die
Freiburger Kunstmesse und auf

. der Muba in Basel, sowie der Art
Mondial durfte ich einige meiner
Bilder zeigen. Im Spätsommer
werden dann die Bilder meiner
Schüler öffentlich in unserem
Garten in Fischingsn gezeigt. ••


